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Neues vom Tage.
— Im Preußischen Landtag wurde der Fall Schillings ein¬

gehend behandelt.
— Die Zeichner der deutschen Kalianleihe haben ihre Zu¬

teilungsbriese erhalten . Die durchschnittlicheZuteilung beträgt
JK Prozent , so daß die Anleihe 28mal überzeichnet wurde.

— Die Technische Hochschule in Karlsruhe verlieh dem General¬
direktor der Deutschen Neichsbahngcsellschast, Ocser, auf Grund
seiner Verdienste um die technische und wirtschaftliche Entwickelung
der deutschen Eisenbahnen die Würde eines Dr .-Jug . ehrenhalber.

— Das evangelische Landeskirchenparlament beschloß für die
Generalsuperiutendenten die amtliche Bezeichnung „Bischof".

— Der Oberste Gerichtshof der Vereinigten Staaten entschied,
daß amerikanischeBesitzer deutscher Voxkriegsanleihcn unabhängig
von den deutschen Auswertungsgesetzeu aus den beschlagnahmten
Beständen der deutschen Eigentumsmasse entschädigt werden
müssen.

— In Brüssel begann der Internationale Radiokougrcß,
dessen wichtigste Aufgabe die Bornahme einer planmäßigen Ver¬
teilung der Wellenlängen sein wird und der sehr wahrscheinlich
auch die Zahl der Sendestationen begrenzen wird. Els Länder
find vertreten, darunter Deutschland.

Reue KabmeMrife in Paris.
Die Pariser Blätter rechnen auf Grund des letzten Ab¬

stimmungsergebnisses in der Finanzkommission mit drei Mög¬
lichkeiten: 1. dem Rücktritt Loucheurs ; 2. der Einbringung
einer gemäßigten Steuervorlage und L. mit dem Gesamt¬
rücktritt des Kabinetts . Es hat den Anschein, daß sich das
Kabinett mit Loucheur solidarisch erklär . und von der Kam¬
mer eine Entscheidung erzwingen werde.

Eine Entscheidung darüber , ob Loucheur seine Projekte
trotz des Einspruchs der Finanzkommission vor die Kammer
bringt oder sein Amt niederlegen wird , wodurch eine Gesamt¬
demission vermieden und eine Kabinettsumbildung ermöglicht
würde , dürfte der Kabinettsrat treffen.

Aus die Nachricht über den Einspruch der Finanz-
kommisfton hin begab sich Briand ins Außenministerium , wo
sofort unter dem Vorsitz Briands eine Beratung stattfand.
Loucheur scheint gewillt zu sein, sich über die Kommission hin¬
weg an die Kammer zu wenden und seinen Rücktritt von einer
allgemeinen offiziellen Abstimmung abhängig zu machen. Auf
Befragen wies Loucheur darauf hin , daß eine Resolution die
Möglichkeit zur weiteren Prüfung seiner Pläne ergebe. ES
scheint nun , daß die Entscheidung über die eingereichten
Finanzprojekte nun der Kammer zustehe.

Die Finanzkommission hat zwei Abstimmungen vor-
genommen , die beide gegen den Finanzminister gerichtet sind.
Die von Renaudel einaebrachrc Resolution besagt, daß di«
Steuerprojekte nicht den finanziellen Notwendigkeiten des Lan¬
des entsprechen. Diese Resolution kam mit 15 gegen 6 Stim¬
men zur Annahme . Wie ein Teil der Morgenpresse berichtet,
ist auch Morel der Ansicht, daß die Projekte aufrecht erhallen
werden sollen. Es fragt sich nun , ob diese Auffassung in dem
Kabinettsrat heute früh durchdringen wird.

Eine besonders maßgebende Persönlichkeit hat dem „Petit
Parisien " die Lage wie folgt geschildert: Der Finanzminister
hat Steuervorlagen unterbreitet , die die Regierung ausdrück¬
lich gutheißt . Die Finanzkommission ruft , indem sie die Vor¬
lagen an das Kabinett zurückweist, einen Konflikt zwischen der
Regierung und <Tw
gemeinsam mit '
Vorschläge zu pl„,. — . ..... , .
die eingebrachten Steuervorlagen durch neue ersetzt werden.
Die Finanzlage ist äußerst ernst . Das Parlament muß so
schnell wie möglich die Maßnahme,t bewilligen , von denen
man eine Sanierung des Landes erwarten darf . Eine Ver¬
ständigung zwischen Regierung und der Kommission kann doch
noch Zustandekommen. Sollte der Konflikt aber nicht beigelegt
werden , so ist es Aufgabe der Kammer , ihn zu regeln.

Der Fall von Schillings.
Kultusminister Dr . Becker rechtfertigt sich.

Im Preußischen Landtag setzte eine große Anssprache
über den Fall des Intendanten der Berliner Staatsoper
v . Schillings ein , der vom preußischen Kultusminister Dr.
Becker seines Postens enthoben und fristlos entlassen worden
ist. Auf Grund mehrerer Anträge , die die Wiedereinsetzung
d«S Intendanten verlangen , sprach

Kultusminister Dr.Veüer:
Der Fall von Schillings ist ktzin politischer und gewiß kein

parteipolitischer Fall . Wenn ich die öffentliche Mel-
uung  richtig wiedergebe , so hat sie die Sachlage etwa fol¬
gendermaßen angesehen : Ein bedeutender Künstler wird durch
unzulässige Bevormundung einer kunstfremden Bürokratie in
freier Entfaltung gehemmt . Als er sich nach langem Mar¬
tyrium dagegen wehrt , wird er wie ein ungetreuer Dienstbote

fristlos entlasten . Ich hatte die Haltung der öffentlichen
Meinung erwartet , da sie seit Wochen und Monaten einseitig
informiert war und durch den Ausgang der Krise überrascht
sein mutzte. Wenn ich diesen, für mich nicht leichten Weg
gegangen bin , so wird jeder, der mich kennt, voraussetzen dür¬
fen, daß eine Spannung bestanden haben muß , die nicht mehr
zu tragen war . Der Künstler stand und steht nicht zur De¬
batte , (andern der Intendant.

Der Minister schilderte dann in großen Zügen
die Entwickelung des Konfliktes.

Die stärkste Belastung des Künstler -Intendanten sei seine
Ungeeignetheit zu größeren Geschäftserledigungen gewesen.
Man kann gewiß einwenden , ein Künstler brauche kein Ge¬
schäftsmann zu sein. Dann soll er aber nicht Intendant
werden . Auf die Frage , warum die Regierung , wenn sie dies
erkannt hatte , zur Vertragserneuerung geschritten ist, muß ich
antworten , daß mein Vorgänger die Verantwortung für diesen
neuen Vertrag trägt.

Der Minister zählte dann im einzelnen seine Bedenken
gegen die Geschäftsführung von Schillings auf : das Holland-
Gastspiel , der Kemp -Vertrag , passive Resistenz gegen die Kroll-
Oper . Alle diese Momente ließen es dem Ministerium als
notwendig erscheinen, Herrn v. Schillings einen geschäftlich
hervorragenden Fachmann zur Seite zu stellen. Schillings
erklärte die Berufung eines zweiten Intendanten als einen
unbedingten Konfliktsfall . Seit jener Zeit setzte eine bewußte
Gegenarbeit gegen das Ministerium in der Oeffentlichkeit ein.
Ich gedachte, ihm einen Vergleich vorzuschlagen , nach dem er
zum Ende der Spielzeit auf eigenen Antrag als Intendant
ausscheiden und eine Meisterklasse an der Akademie der Künste
übernehmen sollte, die höchste Ehrenstellung , die im Gebiete
der Gunsterweisung überhaupt verliehen werden kann . Statt
zu einer erbetenen Verhandlung zu kommen, erfolgte
durch Herrn v. Schillings eine schroffe Ablehnung . Nicht ich
habe Herrn v. Schillings - istlos entlassen, sondern Herr
v. Schillings hat sich außerhaw seines Vertrages gestellt. Ich
bedaure diesen Ausgang ausrichtig und habe es nicht gewollt.
Herr v. Schillings kann nicht wieder auf den Jntendcmten-

poftcn zurückkehren.
Für den gegenwärtigen Minister ist diese Stellung wohl selbst¬
verständlich . Ich wage aber auch die Behauptung , daß bei
Lage der Akten kein kommender Minister , und gehört er auch
den Parteien an , die jetzt noch Anträge gestellt haben , die
Verantwortung für eine Wiedereinsetzung übernehmen könne.

Bei der Behandlung des Falles v. Schillings in der
Oeffentlichkeit hat mich schmerzlich berührt , mit welcher per¬
sönlichen Schärfe einzelne meiner Mitarbeiter behandelt wor¬
den sind.

Für die Entlassung des Herrn v. Schillings trage ich nicht
nur die formelle parlamentarische Verantwortung , sondern ich
trage sie auch sachlich, da ich die Angelegenheit des Herrn
v. Schillings gerade wegen meiner Verehrung für den Künst¬
ler seit Jahren persönlich verfolge und nichts Amtliches
in dieser Sache ohne meine Ermächtigung geschehen kann.

Die mannigfachen Krisen innerhalb der preußischen Kunst¬
verwaltung hängen zusammen mit dem durch die Staais-
umwälzung eingetretenen Systemwechsel . Wenn Sie mir Ihr
Vertrauen weiterhin schenken, bin ich bereit , den als not¬
wendig erkannten Umbau unserer Kunstverwaltung durchzu-
sühren . Es ist aber unmögliche alle Reformen gleichzeitig zu
beginnen . Vor allem bitte ich die Künstlerschaft draußen sich
versichert zu halten , daß wir in der preußischen Kunstverwal¬
tung unsere ganze Kraft einsetzen, ihnen zu helfen.

*

Ein neuer Protest zugunsten v. Schillings.
Die Arbeitsgemeinschaft der freien geistigen Berufe erläßt

folgenden Protest : „Die Arbeitsgemeinschaft der freien gei¬
stigen Berufe protestiert gegen die Nichtachtung des geistigen
Schaffens , die in dem Verhalten des preußischen Kultus-
niiilisteriums gegenüber dem Intendanten v. Schillings ge¬
sehen werden muß ."

Eine süddeutsche SandwerkSkonferenz.
Preisabbau und andere Beratungen.

Unter dem Borsitz von Handwerkslammerprüsident Elbs-
Freiburg , des Vorsitzenden der derzeitigen Vorortskammer , tagte
in Karlsruhe  eine Konferenz der Süddeutschen Handwerks¬
kammern. ’

In erster Linie befaßte sich die Konferenz mit der Stel¬
lungnahme zum Preisabbau.  Die Handwerkskammern
haben bisher alles, was in ihrer Macht lag, getan, um die Be¬
strebungen der Reichsregierung zur Herbeiführung eines Preis¬
abbaues zu unterstützen. Erfreulicherweise sind auch schon Preis¬
senkungen herbeigeführt worden. Um so mehr ist es bedauerlich,
daß nunmehr seitens der Reichsregierung gesetzliche Maßnahmen
getroffen werden sollen, um die Rechte der Innungen und Fach¬
organisationen zu beschränken. Gegen die beabsichtigte

Wiedereinrichtung der Reichsgetreidestelle
wurde, weil hierdurch eine Verteuerung der Getreidepreise hrrbei-
gesührt wird, scharf Stellung genommen. Als nächster Punkt
wurde der Gesetzentwurf über A r b e i t s l o se n v ert t * r r it » 3

besprochen. Mit Rücksicht auf die Belastung die hierdurch der
schaft auserlegt wird, wurde verlangt , daß der Entwurf zurück¬
gezogen wird, solange die Preisabbauaktion im Gange ist. Ueber
die Anerkennung der Kellerküferei als selbständiges Handwerk war
die Konferenz der einstimmigen Auffassung, daß die Kellerküferei
als selbständiges Handwerk nicht anerkannt werden kann, da keine
Trennung eintreten darf zwischen Holz- und Kellerküferei. An¬
läßlich der bevorstehenden Wahl eines
Präsidenten des deutschen Handwerks- und GewrrbekammertageS
stellten sich dieSüddeutfchenHandwerkskammernauf denStandpunkt,
daß keiner bestimmten Kammer ein Vorrecht zur Stellung dek
Präsidenten eingeräumt werden kann, ebenso wurde es nicht für
notwendig gehalten, daß der Präsident am Sitze des KammertageS
in Hannover seinen Wohnsitz haben muß.

Am folgenden Tage fand eine weitere Sitzung statt über den
Ausbau des Forschungsin st it Utes für rationelle
Betriebsführuug  im Handwerk in Karlsruhe . Es wurden
hierbei Vorträge gehalten über die rationelle Betriebsführung im
Handwerk im Rahmen der Gewerbeförderung, die Notwendigkeit
der wirtschaftlichen Betriebsführung im Handwerk, kaufmännisch«
Betriebsführung und über die Arbeitsgebiete und Arbeitsmethoden
der technischen Abteilung des Forschungsinstituts.

tis Rüh mil Fm.
A NngkückSfall bei Hochspannungsarbeiten . Bei Hoch-

sponnungsarbeiten an der Straßenbahn in Darm  st'a d t
eriet der Arbeiter Karl Bieber , der auf einem fünf Meter
ohen Gerüst stand , mit dem Aermel an einen geladenen

Draht , so daß das Zeug Feuer fing und sein Arm Brand¬
wunden erlitt . Durch den Schlag betäubt , stürzte B . vom
Gerüst auf die Straße und erlitt schwere innere Verletzungen.
Sein Zustand ist bedenklich.

A Wcihnachtsuntcrstühung an Bedürftige . Der Magistrat
der Stadt Hanau  hat zur Unterstützung bedürftiger Klein-
und Sozialrentner , Erwerbsloser , Ausgesteuerter und sonstiger
Fürsorgebedürftiger einen größeren Betrag zur Verfügung
gestellt. Die Unterstützungen werden nur auf Antrag und
nach Prüfung des Bedürfnisses im Einzelfalle gewährt . Die
Anträge können durch die Armenpfleger oder durch Wohl¬
fahrtsorganisationen eingereicht werden . Auch können schrift¬
liche Anträge dem Wohlfahrtsamte zugesandt toerden . Schluß
des Eingangs der Anträge ist der 16. Dezember.

A Zuziehung von Arbeitnehmervertretcrn bei Depu-
tationssitzuugen . Zur Frage der Zuziehung von Vertretern
der Betriebsräte und der Beamtenschaft zu den DeputationS-
sitzungen hat sich der Magistrat der Stadt F r a n kf u r t a . M.
damit einverstanden erklärt , daß zu den Sitzungen derjenigen
Deputationen , denen wirtschaftliche Betriebe unterstellt sind,
Vertreter der Beamtenausschüsse und Betriebsräte von Fall
zu Fall auf Vorschlag des Vorsitzenden mit beratender Stimme
hinzugezvgen werden.

A Frankfurter Zuwendungen an die Deutsche Zentral¬
bücherei in der Tschechoflowakei. Auf ein Gesuch der Zentral-
bücherei der Deutschen in der Tschechoflowakei, Sitz Reichen-
berg , um Zuweisung von Doppelstücken aus der Frankfurter
Stadtbibliothek hat sich der Magistrat damit einverstanden er¬
klärt , daß der Gesuchsstellerin aus den Doppelstücken der
Stadtbiblwthek etwa 40 bis 50 Bände historische, kultur -histo¬
rische und politische Werke zur Verfügung gestellt werden.

A Todesschlaf eines Kindes . In Esch im Taunus nahm
das vierjährige Söhnchen der Familie Pankratz Schlafpillen,
die dem Vater verordnet waren . Das Kind verfiel sofort in
einen tiefen Schlaf , aus dem es nicht wieder erwachte . Der
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

A Neue Autobuslinie . Zwischen der Gemeinde Wissek
und Gießen  wurde ein neues Verkehrsmittel eingefuhrt.
Die Gemeinde Wissek betreibt als Unternehmerin einen Auto¬
betriebsverkehr mit zwei großen sechsrädrigen Büssing -Wagen,
deren jeder etwa 60 Personen faßt . Die Verbindung dient
dazu, dem Verkehr zwischen Wissel und der Stadt und dem
Bahnhof Gießen in neuzeitlicher Weise zu entsprechen.

A Ungültige Biirgermeisterwahl . Die Bürgermeisterwahl
in Merlau (im Kreise Alsfeld ) wurde vom Provinzial-
ausschuß in Gießen fiir ungültig erklärt , da festgestellt wurde,
daß vor und während der Wahl in reichlichem Maße Getränke
und Speisen an die Wähler von den interessierten Parteien
kostenlos abgegeben worden waren.

A Betriebseinschränkungcn . Wegen Arbeits - und Liefe-
rnngsmangels entlassen die Eisenwerke in Lollar  am
15. Dezember fünf Prozent ihrer gesamten Belegschaft. Für
den verbleibenden Teil der Arbeiterschaft werden Feierschichten
eingeführt . Das Werk soll außerdem vom 23 . Dezember bis
4. Januar geschlosien bleiben.

A Erwerbslosenkundgcbung . Kurz vor Beginn einer
Stadtverordnetensitzung erschienen iu Kassel  die Erwerbs¬
losen vor dein Rathaus , um abermals ihre Forderungen zu
propagieren . Es wurden Reden gehalten , in denen die Fürsten¬
abfindung verurteilt und zunächst Unterstützung für die Er-
werbslosen verlangt wurde . Eine Kommission , die sich darauf
ins Rathaus begab , um dem Oberbürgermeister die Forderun¬
gen vorzutragen , mußte unverrichteter Sache wieder äbsiehe - .
da kowobl der Obrrbüraermeisicr als auch der



weitere Verhandlungen ablehmeu , Schutzpolizei zu Fuß und
zu Pferd hielt die Ordnung aufrecht . Zu Zwischenfällen ist
»* nicht gekommen.

A Der Deutsche Gastwirtetag in Kassel. Entgegen anders¬
lautenden Berichten wird in der Kasseler Presse darauf hin-
Hewiesen, daß die Abhaltung des Deutschen Gastwirtetages
in Kassel  im September 1926 gesichert ist. Darüber , wo
die Ausstellung stattsinden wird , werden Verhandlungen
weitergeführt . Für die Tagung der Gastwirte selbst ist die
Etadthalle vorgesehen.

A Nassauischer Zentrumspartcitag . Der Parteitag der
nassauischen Zentrumspartei findet am 6. Januar 1926 (Drei¬
königstag ) in Wiesbaden  statt . Der Vorstand der Partei
hält zur Vorbereitung des Parteitages am Montag, , 21. De¬
zember 1925, im katholischen Gesellenhaus zu Limburg eine
Sitzung ab

A Gefliigclausstcllung in Groß -Umstadt . In Groß-
U m st a d t findet am 9. und 10. Januar 1926 eine große all¬
gemeine Ausstellung für Geflügel statt . Die Ausstellung wird
vom Verein sür Vogel- und Geflügelzucht in Groß -Umstadt
und Umgegend zur Feier des 30jährigen Bestehens des Vereins
veranstaltet . Der Süddeutsche Wyandotte -Klub aller Farben
und die Wormser Nassentaubenzüchter -Vereiniguna sowie die
Odenwälder Reijebrieftauben -Vereinigung haben ihre Veteili-
ligung zugesagt.

A 25 Jahre Vereinigung Saalburgfreunde . Die „Ver¬
einigung der Saalburgfreunde " konnte, wie aus Bad Hom¬
burg  berichtet wird , auf ein 25jähriges Bestehen zurück¬
blicken. Aus Anlaß der Jubelfeier fand eine Festsitzung statt,
in der Prof . Dr . Walter über „Die Saalburg , eine Römer-
bnrg aus deutschem Boden " sprach.

A Erweiterter Weihnachtsverkehr bei der Post . Die Ober¬
postdirektion Kassel  schreibt : Um dem Publikum vor Weih¬
nachten die Auflieferung und Abholung der Pakete zu erleich¬
tern , sollen vom 14. bks zum 23. Dezember Werktags sämtliche
Postpaketschalter in Kassel und den Vororten Wilhelmshöhe,
Bettenhausen und Rothenditmold von morgens 8 bis abends
8 Uhr ununterbrochen offengehalten werden . Der Mittags-
schluß der Paketschalter fällt somit während der genannten
Zeit fort , der Abendschluß wird von 6 aus 8 Uhr verlegt.
Daneben ist noch eine Reihe weiterer Maßnahmen getroffen,
welche die rasche Abfertigung des Publikums an den Schal¬
tern , sowie eine beschleunigte Bearbeitung der ankommenden
und abgehenden Pakete sicherstellen.

A Beigelegter Schulkonslikt. Die Differenzen zwischen
der Lehrerschaft und dem Kreisschulrat Keese im Kreise
Schlüchtern  sind nunmehr beigelegt worden , indem von
der Regierung in Kassel an Stelle des Herrn Keese der seit¬
herige Seminar -Oberlehrer Groß -Schlüchtern vorläufig zum
kommissarischen Schulrat ernannt wurde.

A Zum Landratswechsel in Höchst a. M . Durch Erlaß
des Innenministers wurde Regierungsassessor Dr . Kriele dem
Landrat des Kreises Höchst , Herrn Zimmermann , zur Hilfe«
leistung und Vertretung überwiesen.

A
Bad
Berufsgruppen , bestehend aus den Vorständen des Enffer
Hotelvereins , des Gewerbevereins , des Verbandes des Einzel¬
handels , des Haus - und Grundbesitzervereins sowie des Gast-
wirtevcrcins gebildet, der die Interessen des Mittelstandes
nachdrücklichstvertreten soll.

A 1000 Mark Belohnung . In der Nacht zum 30. No¬
vember d. I . ist in Henningsmühle bei L a a g e eine Scheune,
vermutlich infolge Brandstiftung , abgebrannt . Obige Beloh¬
nung ist seitens der Versicherungsgesellschaft für denjenigen
ausgcsetzt, der die Ermittlung des Brandstifters in der Weise
herbeijührt , daß seine Bestrafung ersvlgen kann.

A Ein General zum vr . phil. promoviert . An der philo¬
sophischen Fakultät der hessischen Landesuniversität pronw-
vierte der General a. D . und frühere Kommandeur des Infan¬
terie -Regiments Nr . 15, Ernst Bethke, auf Grund einer
Schrift „Die Gaudi -Handschristen für das Jahr 1758 bis
1759" zum Dr. phil.

A Einrichtung von Wanderer -FLrsorgestellen . Um dem
Wanderbettel zu steuern und den wandernden Arbeitslosen,
insbesondere den Arbeitswilligen , das Fortkommen zu erleich¬
tern , hat der Kreis Mosbach,  entsprechend dem Vorbilde
der oberbadischen Kreise, im lebten Sommer die Einrichtung

von Wanverer-^ uriorgepenen IN ven Städten Mosbach, Ever-
bach, Buchen , Tauberbischofsheim und Wertheim beschlossen.
Die Stadtverwaltung Wertheim hat nun im Erdgeschoß des
Rathauses die Räume für die Wanderer -Fürsorge durch ent¬
sprechende Einbauten geschaffen; neben einem geräumigen
Schlafraum mit 10 Lagerstätten wurde ein Aufenthaltsraum
und einl Küche erstellt ; in letzterer wird die Verpflegung zu¬
bereitet und an die Wanderer verabreicht . Von dem für die
hiesige Wanderer -Fürsorgestelle erforderlichen Kostenaufwand
von 6000 Mark übernimmt der Kreis einen Teil , ebenso eine«
Teil der Verpflegungskosten.

A Aus der Sitzung der Industrie - und Handelskammer
Darmstadt . In der letzten Vollversammlung der Jndustrie-
und Handelskammer Da rmsta d t wurde mitgeteilt , daß von
den hessischen Handelskammern des besetzten Gebiets be¬
schlossen wurde , dahin vorstellig zu werden , es müsse nach
Räumung der Kölner Zone der Vorort der Handelskammern
des besetzten Gebiets nach Mainz verlegt werden . Auch die
Sitzungen des Wirtschaftsausschusses des besetzten Gebiets
möchten künftighin in Mainz stattfinden . — Mit der Reichs-
babndirektion Mainz wurve oemeinkam mit Vertretern des
Deutschland , das in 42 PitgerzüaenUe Gläubigen nach Nom
brachte. Ihm folgen Frankreich mit 27 und Spanien mit
24 Pilgerzügen.

EI Blutiger Kampf mit einer Räuberbande . Eine in .dem
Gouvernement Orlofs Kursk (Rußland ) ihr Unwesen
treibende Räuberbande , die erst kürzlich eine aus neun Per¬
sonen bestehende Bauernfamilie ermordet hatte , ist jetzt, nach
einer Blättcrmeldung aus Moskau , von der Polizei unschäd¬
lich gemacht worden . Die Polizei umstellte das Haus eines
Kirchendieners , in welchem die Bande übernachtete . Zwischen
den Räubern und den Polizcibeamten entspann sich ein
Inständiger Kampf , wobei auf beiden Seiten Handgranaten
verwendet wurden . Acht Banditen wurden getötet , ein neunter
schwer verlebt.

fiofoles.

Zusammenschluß des Mittelstandes in Bad Ems . In
E m 8 hat sich ein Arbeitsausschuß mittelständiger

Flörsheim a . M ., den 16. Dezember 1925.
Theatervorstellung der Schulkinder . Ein überaus strenger

Winter hat seinen Einzug gehalten . Überall herrscht bittere
Not . Am schlimmsten zeigt sich die Armut vieler Flörs-
heimer Familien an der Schuljugend . Nur notdürftig
bekleidet und mit zerrissenen Schuhen kommen viele Kinder
zur Schule . Um diesen traurigen Tatsachen entgegen , zu
arbeiten , veranstaltet das hiesige Lehrerkollegium im Verein
mit dem Elternbeirat am Samstag , den 19. ds . Mts.
abends 7 Uhr im Sängerheim einen Theaterabend der
Schulkinder . Zur Vorführung gelangt ein Weihnachts¬
singspiel nach mittelalterlicher Art in vier Bildern . Die
Pansen zwischen den einzelnen Szenen werden durch Weih¬
nachtschöre ausgefüllt . Der Eintrittspreis ist auf 50 Pfg.
festgesetzt (Erwerbslose 25 Pfg .) und ist der Erlös des
Abends zur Beschaffung von Winterkleidung und Schuh¬
werk für die notleidende Flärsheimer Schuljugend gedacht.
Alle Eltern , sowie Freunde und Gönner der Schule sind
herzlichst eingeladen . Unterstütze jeder unser gute Sache!

Hinweis . Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firmen Eisenhandlung Entjahr , Untermainstratze 26
und Modehaus Poldi Bettmann , Untermainstraße 13 bei,
auf den wir unsere Leser ganz besonders aufmerksam
machen.

Von der Direktion der Kreissparkaffe Wiesbaden -Land
geht uns folgende Abhandlung zu:

Das schönste Weihnachtsgeschenk ist ein Sparbuch ! Diese
Empfehlung lesen wir in letzter Zeit sehr oft von der
Kreissparkaffe Wiesbaden -Land , der Zeitung , in den Stra¬
ßenbahnen , auf Plakatsäulen und auf Postkarten . Es er¬
geht immer wieder die Aufforderung , zum Weihnachtsfeste
Sparbücher zu schenken und mit Recht ! Denn wenn man
bedenkt , wieviel unnütze Gegenstände Weihnachten gekauft
werden , um seinen Lieben etwas zu „schenken" , so mutz
man es doppelt unterstreichen , Sparbücher zu schenken.
Denn 1. kann der Beschenkte sich für das Geld , wenn er
es gebrauchen will , nützliche Sachen kaufen und 2. wird
das Geschenksparbuch der Grundstock sein , weiter zu sparen.
So kann das Geschenk-Sparbuch großen Nutzen bringen!

Angenommen , jeder Sparer würde jede Woche 2 Mk . auf
die ' Seite bringen , um alljährlich der Sparkasse 100 Mk.
übergeben zu können , so würde er bei einem Zinsfüße
von 7 Prozent folgende Ersparnisse machen . Er würde
besitzen : am Ende des 1. Jahres 107 .—RM ., am Ende
des 2. Jahres 221 .—RM ., am Ende des 3 . Jahres 344 .—
RM ., am Ende des 4 . Jahres 475 .—RM .. am Ende des
5. Jahres 615 .—RM ., am Ende des 6. Jahres 765 .—RM .,
am Ende des 7. Jahres 926 .— RM ., am Ende des 8. Jahres
1098 .—RM .. am Ende des 9. Jahres 1282 .—RM ., am
Ende des 10. Jahres 1473 .— RM ., am Ende des 15. Jahres
2689 .—RM ., am Ende des 20 . Jahres 4387 .—RM .. am
Ende des 25 . Jahres 6768 .—RM ., am Ende des 30 . Jahres
10107 .—RM ., am Ende des 35 . Jahres 14791 .—RM.
Dabei ist noch gar nicht berücksichtigt , daß man das Geld
nicht am Schluffe des Jahres , sondern allmonatlich oder
wöchentlich auf die Kaffe tragen kann , wodurch sich der
Zins nach erhöht . Schon nach 8 Jahren erhält man das
Doppelte an Zinsen , als der jährlich eingezahlte Betrag
ausmacht . Auch bei geringerer Verzinsung wächst das
Kapital bedeutend , wie das Beispiel dartut von dem Pfen¬
nig , der im Jahre von Christi Geburt auf Zinsen gelegt
würde und heute einschließlich Zinsen und Zinseszinsen
einen Wert repräsentieren würde , der dem von rnehreren
goldenen Erdkugeln gleichkäme . 2 Mark in der Woche ge¬
nügen also , um ' sich der ärgsten Alltagssorgen zu entbin¬
den . Hinzu kommt der volkswirtschaftliche Vorteil des
Sparens , der darin besteht , daß hierdurch der Allgemein¬
heit Geldmittel zur Verfügung gestellt werden . Dies
wiederum trägt zur Behebung der gegenwärtigen Geld-
nappheit bei , unter der unsere Wirtschaft leidet . Deshalb:
Sparen , sparen!

Es gibt junge Frauen , die Kathreiners Malzkaffee
noch nicht kennen . Sie sind wirklich zu bedauern . Wüßten
sie, wie gut Kathreiners Malzkaffe schmeckt; wüßten sie,
daß er selbst Kindern und Kranken jederzeit bekommt und
wüßten sie ferner , daß er so billig ist, (ein ganzes Pfund¬
paket kostet nur 50 Pfennig, ) sie probierten ihn noch heute!
Denn was seit Jahrzehnten täglich in Millionen von
deutschen Haushaltungen getrunken wird , das muß doch
gut sein!

MiMtutiMti der Gemeinde» Sw.
Dienstag , den 22 . Dezember nachm . 2 Uhr werden vor

dem Rathaus hier , die nachverzeichneten gepfändeten Ge¬
genstände 4 Vertikos , 1 Kirchenschrank , 1 Divan , 1 Kom¬
mode und 1 Nähmaschine öffentlich gegen bare Zahlung
versteigert.

Flörsheim a . M ., den 15. Dezember 1925.
Richter , Vollz .-Beamter.

Die Badezeit im hiesigen Volksbad ist für die Weih¬
nachtswoche und für die letzte Woche in diesem .Jahre wie
folgt festgesetzt:
am Mittwoch den 23. Dezember 1925 für Frauen , von 1
bis 7 Uhr nachm ., am Donnerstag den 24 . Dezember 1925
für Männer von 1 bi » 6 Uhr nachm ., am Mittwoch den
30 . Dezember 1925 für Männer von 1 bi » 7 Uhr nachm .,
am Donnerstag den 30 . Dezember 1925 für Frauen von
1 bis 6 Uhr nachul.

Praktisches Weihnachtsgeschenk!
MAGGIS Würze in Flaschen,
MAGGIS Suppen in Würfel,
MAGGIS Fleischbrüh -Würfel . HB

Man achte genau auf den Namen MAGGI

Abendteuer des Lntspekter Bräsig,
bürt,g aus Meckelvorfl -Schwerm,

vvn lhm selbst erzählt.
Bon Fritz Reuter.

IS . Fortsetzung.
Un stell ' mich mit dem Rücken gegen die Wand

in Erwartung , daß mich nu einer arretieren wird;
aber sie lachen bloß , und ich sehe ihnen stramm in
das Gesicht.

Der Kellnöhr bringt mich das kleine Geld , ich
stecke die harten Dahlers in meinen vermeintlichen fei-
denen Geldbeutel , binde ihn an Ort und Sielte fest,
steck' die Viergroschenstttcke sor zukünftige Fälle in
die Westentasche , knöpfe mir wieder zu und gehe in
ruhiger Gelassenheit an die Türe.

Da kömmt einer , der vorzüglich , . Hanns vor allen
Hägen " war , an mich ran und sagt : . Herr Leoi Io-
sephi aus Prenzlau , ich werde mir die fünf Tater
verdienen und werde Ihnen an Ihren betrübten Re-
veu ausliesern ."

.Schön, " sag ' ich, . kommen Sie man ranl Ich
werde Ihnen auch was ausliesern ."

. Zu diesen Austausch von gegenseitigen Liebesdien-
sten schien er reine Lust weiter zu haben , und ich ging
aus der Tür ; abersten in derselben blieb ich bestehen
und drehte mich um und sagte mit eindringlicher Nach¬
drücklichkeit:

.Schämen Sie sich, Herrens , wegen der Spitzbu-
benzustände von Berlin , was 'ne Haupt - und Rest,
densstadt sein will , in welcher aber ein ehrlicher
Mann sein bischen Vermögen an , nackigtem Leibe
tragen muß , stats in der Hosentasche . Nein ! Malchin
und Wöhren " — denn nun rührte sich mein vaterlän-
disches Gefühl auf — »sünd viel kleiner als Berlin;
abersten da können Sie von einem Tor zum andern
geh ' n, mit einem Geldbeutel hinten und einem Geld¬

beulet vorn , und wenn er auw ne halbe Eile tm»
der Tasche ' raus hängt , aber kein Schilling wird Sie
da entfernigt ."

Und damit schmiß ich die Tür zu und stürzte mich
au § der Restauresteratschon aus die Straße.

Ich ging nu eine Biteh lang . die. aus Linden de-
steht — weshalb sie auch .die Linden " genanni wird
— und komme so an einem Tore , welches das Bram-
borgsche genannt wird , weil es da nach Scharlotten-
bürg zugeht.

Grase so, wie bei allen andern mir bekannten
Tore , fährt man hier durch , blos eine eiserne Bild-
säuhle fährt mit Vieren — breiigespanni — über dem
Tore weg.

Als ich draußen nun so steh ' un mir das obige
Fuhrwerk anjeh ' , kommt ein Herr , und ich wende mich
an ihm und frage:

.Um Vergebung ! Wer is die Persohn va oben?
Wentl stellt ie dar ?"

.Das is die Viktoria ", sagt er und geht weiter.

.Also die is das !" sagte ich zu nur »Das streit
ich gar nicht . Und zum Zeichen , daß sie Königin von
Engeltand is , haben sie ihr mit Ftüch -en (Flügeln ) ab-
gebildet ."

Sie is aber wohl schon in ihrer Jugend abgenom¬
men , denn nach meiner Rechnung und nach dem
meckelnburgschen Staalskalenner muß sie auf Etunn s
auch schon in die Jahren sein.

Sie kutschiert sich jetbst , wie das die Engetlände-
rinnen auch taten , die bei meinem früheren gnädigen
Herrn Grasen zum Besuch kamen ; auch fäbrt sie
langengelsch , aber mit vier Pserden breit — zwei au,
der Wildbahn — wie ich das männigmal im früheren
Zeitalter bei pohlnijchen Juden gesehen habe.

Was den Pferden betrisit , so waren sie mir zu
entfernt ; auch konnte ich sie nicht von alten Seiten
munstern , indem mir nahmentlich ihre Hinterlno»
chen verborgen blieben . Sie schienen mir aber eine
gute Art Kutschschlag zu sein ; auch kulhren fl«.

Ich hätte abe " Geld darum gegeben , dt « An¬
spannung zu besehen ; denn wo is es möglich , daß
einer — und noch dazu eine Dame — mit vier Pfer¬
den breil fahren kann ohne Distel lDeicliieM

Indem daß ich mir hierüber noch den Kopf zer¬
breche . gehe ich weiter und befinde mich bald darauf
nach Aussage eines anqetroffenen Schutzmanns in dem
Tiergarten . . Um Vergebung !" sage ich zu ihm . »in
diesem Garten sollen jo woll noch würkliche wilde
Biester sein , wie Asien , Bären und Kameelerl"

,Oh ia ". sagt er . . es sünd noch weiche ; aber
nicht in der Freiheit hier herum , das wäre poUzri-
widrig ; neel sie sitzen alle in Prisong in einem
eingerichteten Garten , und wenn Sie dahin wollen,
dann muffen Sie erst hier link« und daun rechts uud
saun so und dann so und dann ümmer grad ' au«
gehen ."

Na , ich bedanke mir denn natürlich und geh'
natürlich nun auch rechts und links un io un so u«
zuletzt auch grad ' ans und verbiester mir denn nu
auch natürlich , indem daß ich grade auf einem Stak«
kettengeiander lostam.

Weilen dessen ich nun hier noch stand und ru-
nlierte , wo ich mich hinjchlagen foliie , kommt ei«
Mensch , den ich ior einen Maurergesetten außer Dienst
tariere , aus der anderen Seite von das Stacke !« zu
stehen . . Lieber Freund , wo komme ich woll von hier
in den wilden Tiergarten ?"

.Kommen Sie mal en bischen bester ranner,"
jagte er ; un ich komme auch dicht an das Stackett
heran!

»Sehen Sie woll da das Hesternest in iener Pap¬
pel ?" sagt er und zeigi über meiner Schütter 'rüber.

Ich dreh ' mich also um und seh ' auch das Hester¬
nest an ."

„Schön ", sag ' ich, denn ich denke , er will mir
ne Art von Kontenanz -Puntl geben , wonach ich mir

. richten kann.
Hortsetzuug folgt . )



Als gefunden wurde abgegeben ein Ersatzrad mit Gum¬
mibereifung . _ , .

Eigentumsansprüche sind im Rathaus Zimmer 3 geltend
zu machen. _ _

Nachdem die Jagdwaffen außer Revolver von der
Lesatzungsbehörde zurückgegeben wurden , werden die Ei¬
gentümer aufgefordert sich unter Vorlage der Abgabe-
Quittung zu überzeugen, ob auch tatsächlich ihre richtige
Waffe vorhanden ist. _

Besichtigung in der Zeit vom 16. bis 20. Dezember
vorm , zwischen 10 bis 12 Uhr im Rathaus Zimmer Nr . 3.

Flörsheim a. M ., den 14. Dezember 1926.
Dir Polizei -Verwaltung : Lauck, Bürgermei ster

Kirchliche Nachrichten!
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag 6 48 Uhr Seelenamt für Elis . Bachman geb. Silber¬
sack 7.20 Uhr Rorateamt für Barb . Diehl geb. Wagner.

Freitag 6.30 Uhr hl . Messe für Verstorbene (Krankenhaus ). 7.20
Uhr Rorateamt für Familie Gerhard Ruppert und Allendorf.
6 30 Uhr Beichtgelegenheit . Quatember.

Samstag 6.30 Uhr hl . Messe für Johann und Barb . Adam (Schwestern¬
haus ). 7.20 Uhr Rorateamt für Maria Josefa Simon geb.
Adam. Quatember.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 19. Dezember 1925.

2. Sabbat des Tempelweihefestes. Mikez.
4.00 Uhr feiert Vorabendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengottesdienst.
1.00 Uhr Minchagebet.
5.15 Uhr tSabbalausgang.

Uolksscb ulc Flörsdeim
Zu der am Samstag , den 19. Dezember 1925 abends

7 Uhr im „Sängerheim " stattfindenden Theatervorstellung
der Schulkinder erlauben wir uns die geschätzte Einwohner¬
schaft von Flörsheim ganz ergebenst einzuladen . Zur Auf¬
führung gelangt ein Weihnachtssingspiel nach mittelalterli¬
chen Motiven . Der Erlös des Abends ist zum Besten not-
leidender Kinder . — Eintritt : 60 Pfg ., Erwerbslose 25 Pfg.

Der Elternbeirat . Das Lehrer -Kollegium.

I

Extra billiger Verkauf
bei Quggenheim & Marx
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80 cm breit
130 cm breit
160 cm breit

mtr. 1.40
mtr- 3 40
mtr. 8,90

I grosser
Porten
in den schönsten,

waschechten
Mustern, als sehr
billig, Serie 10.85,
Serie II 0.75 und

Bett-Kattun

0 .65
Sen Bett-Damast

1.75160 cm breit 2.80,
. . . 130 cm breit

Bettuch=Haustuch
150 cm breit, in
solider Qualität,

extra schwere
Ware Mtr. 1.80 u.

1.60
Bettuch Halbleinen

2.20schwere Ware
als sehr billigst

Meter

Guggenheim &Marx,Mainz
Schusterstrasse 24

Das schönste

Weihnachts-Geschenk
ist eine

Gritzner
Familien *

Nähmaschine.
Stickt, stopft und näht vor- und rückwärts.

Besichtigung gern gestattet!
Vertretung und Lager der größten deutschen Näh¬
maschinenfabrik; Albert Sahm, Eisenbahnstraöe 4-

m
□
L□
□

Q

3mm

fkoUtüirl
Im ganzen fl $cb Vfd. n  Pfg.
Rollmops.

Wenn Sie nicht wissen was Sie schenken sollen
kommen Sie zu uns
— Sie werden sicher etwas passendes finden!

Sämtliche Abteilungen sind reichhaltig sortiert und bieten große Auswahl
in guten und preiswerten Bedarfsgegenständen für den Weihnachtstisch.

Baumtüolhparen
Rock- u Klcidcrbiber in netten,
waschechten Mustern Mtr . 1.10, 6.92
Hemdenbiber kar. u gestreift, ganz
gute Qual ,s.Arb .-Hemd Mtr .O98,6 .89
B -ttuchbiber 150 cm breit , in
weiß und farbig . Mir . 245 , 1.95
Sportflanelle f. Hemden u. Blusen
in nett .waschecht.Streif . Mtr .0.98,6 .69
Schürzenstoff 120 cm breit gute
waschechte Qual . . Mtr , 1.46, 1.28
Haustuch für Arbeitsanzüge und

'Schürzen , echt blau . . Mtr . 6 98
Vettdamalt 130 cm breit . Blumen-
und Bandstr .-Muft . Mtr . 2.75, 2.35

Tjerren-Rrtikel
Oberhemd n in Percal u Zephir , in
beka ntgut .Qual 10.75,850,7 .75,6 95
Oberhemden weih, 1a Qual ., g' ößie
Ausw .,alleWeit 13 75,11 75,9.75,7.75
Stärke -Kragen 1a, 4- und 5fach
alle Facons u. Weiten 1 25, 0.90, 6.75
Sport -Kragen
weih u. farhig 1 10. 0.95, 0 50, 6.35
Selbstbinder neueste Dessins,
in Kunstseide, Halbseide und
reiner Seide . 3.95, 2 75, 1.50, 6.95
Fertige Cravatte » und Schleisen
schöne Formen neueste Muster

3.75, 2.95, 2.10, 1.50, 6.85
Taschentücher, Hosenträger , Hüte
Mützen,Manschettenknäp einall.
Preislagen und Riesen-Auswahl.

Ledenvgren
Damentaschen in großer
Auswahl von 1.56 an

Parlycafe in verschiedenen
Größen . . . von 1.95 an

Stadtkoffer in Leder,
gute Ausführung . von 13.56 an

Schulranzen vom billigsten
bis zum besten . von 3.25 an

Reisekoffer in Hartplatte u. Vul¬
kanfiber, Brieftaschen, Geldbörsen,
Zigarrenetuis Taschenspiegel,Be-
suchstaschen, E nkaufsbcutel in

enorm großer Auswahl.

vamen -wüsche
Taghemdcn gutes Hemdentuch,
Achselschluß- und Trägerform
Bogen u. Stickereigar . 2 65,2 35,1 .36

Beinkleider Kniesorm, geschl., mit
Feston u.reich. Stickerei2 .75,2.45,2 .25

Äder -Nachtjacke warme Qual,
guter Schnitt . 5.25, 4.95, 3.95

Nachthemden in einfacher und
eleganter Ausführung 7.75,5 .25,4 .95

Prinzeßröcke Trägerform , mit
Hohls. u Stickereigar . 6.50.4 50, 3 50

Schürzen für Damen und Kinder
geschmackvolle Ausw ,zu billig .Preisen

Kleiderfloffe
Karos in netter Ausmusterung,
sehi preiswert . . Mtr . 6.98

Schotten doppelt breit , allerneuste
Musterstellung . . Mtr . 1.38

Klrid -rstoff Halbwolle, für extra
warme Hauskleider . Mtr . 0.98

Popeline reine Molle , in den aller-
neuesten Farben . Mtr . 2.69

Montelflausch 140 cm br., reine
Wolle , moderne Farben Mtr . 4.95

Flnusch-Moulinö 140 cm br , für extra
solide Mäntel , hocheleg. Mtr . 5.95

Teppicße und (Sardinen
Bettvorlagen 2 95, 1.95 1.45 1.35
Boucle -Teppich200/300 37.75

150/250 24.75
Linoleum -Teppich 200/300 32.00

200/250 26.85
Steppdecken 21.75. 16 75 15.95
Wafsel -Bettdeck-nO 75,8.75, 6 50,5 .75
Kaffeedecken 4 95, 4.50, 3.95, 3.25
© belin -Tifchdecken 130/160 13.50
Kaffeedecke Indanthren 130/160 7 25
Stores 4.75, 3 25, 2.95, 2.45 1.98
Divandecken 19.75 17.75

Wandbehänge , Kommodendecken
in großer Auswahl.

Unsere Abteilungen: Spielwaren,  sowie die nenaufgenommene
Radio - Abteilung zeigen Ihnen alle Artikel ohne Kaufzwang.

Kaufhaus Schiff , Höchst
gr®r Sonntag, den 20. Dezember von 1 bis 6 Uhr geöffnet. "VE

krsiderlng,
Bismarckberiitge
beringe in Selee

1 Ltr .-Dofe m©

la. Süsr viicklnge

| «T. Latseha g

Bremr- und NMolzoerlteigMU.
Montag , den 21. Dezember ds. Jrs . vormittags 9.45

Uhr im Bischofsheimer Eemeindewald aus Abtlg. 45 eine
öffentliche Brenn - und Nutzholzversteigerungan Ort und
Stelle abgehalten und zwar werden verkauft:

a) Brennholz
2 Um. Liche Scheller
113 Um Liche Knüppel
3t Km. Birke Knüppel
58 Km. Kies. Knüppel

b) Nutzholz
JOI Km. Liche Nutzknüppelü 2 50 lg.

Die Zusammenkunft findet an der Stein - und Pfer«
chenschneise statt. Auskunft über das Holz erteilt Herr
Förster Heldmann, Raunheim a. M.

Bischofsheim, den 15. Dezember 1925
Hessische Bürgernieisterei Bischossheim Lifcher.

ieiMMiiaaebittg.
Donnerstag , den 17 , ds . Mts ., vormittags
von 8 .80 bis 12 Uhr, nachmittags von 1 bis
5 Uhr werden die Beiträge der Allg. Ortskranken-
kasse Hochheim im Frankfurter Hof, Filiale, gehoben.

Es wird gebeten alle rückständigen Beträge bei
diesem Hebetag zu entrichten.

Die Filialleiturrg.
Franz Breckheimer.

Stmt Mn dentunflernden Bögel.
Alte», lemnot

UerscMdmwng
Schreibe allen gern umsonst, wo¬
mit sichschon viele Tausende von
ihrer Qual befreiten. Rur Rück-

marke erwünscht.
maltber Widsur

Heiligenstadt (Cichsseld) (F . 16)

Achtung!
Der beste Erwerb für

Frauen und Mädchen ist
eine
Strickmaschine

Dieselbe liefert gegen be¬
queme Ratenzahlungen
?ävrkaSbsus IMvel
Mainz , Ftachsmarktstr . 34.

Pelzwaren
Mäntel , Jacken, Kragen,
Skunk», Opoffum, Wölfs,
Füchse u. jede andere Fell¬
art kaufen Sie billigst im

Mainzer Pelzhau»

Bans Wolff$£o.
Kleine Emmeranstraße 6

hinter dem Theater
Pelzbesätze in größter Auswahl.
Reparaturen aller Pelzsachen

schnellstens.

Mir suchen
oerkäufl. ßäuser

jeder Art Zwecks Untecbreitung
an Kauf-Jntereffenten. Rur An.
geböte von Selbsteigentümern er¬
wünscht an den Verlag.
Haus- und Grundbesitz Frank¬

furt a. M. Zeil vl.



Schneiden Sie sich nicht ins eigene Fleifch ! Es tut weh!
Wenn Sie am Platze kaufen , sparen Sie einen Haufen Geld . Besuchen Sie mein Geschäft , meine Auswahl ist grob!
Als Weihnachtsgabe erhalten meine Kunden einen schönen Kalender gratis . Durch den Rieseneinkauf meiner Zentrale

für ca . 90 Geschäfte sind Ihnen die guten Qualitäten meines Hauses bei billigen Preisen gesichert.

Kätlü Dltterldj , Kaufpaus am Qraben
Kurz- , Weiß - , Woll - und Manufakturwaren

amr MG- Ungefähr 200 Sorten Christbaumschmuck, Bilderbücher, Puppen, Spiele etc. "WE

ft ...
:

DBDBni a

Wer Geld sparen will, decke seinen Bedarf bei mir!
Imit. KamelHsar-yausschuHe für Damen . 1 .45
Melion -yausfchuHe für Damen . 1.95
KamelOaär-Scfjnallenjtiefel für Kinder . 195 an
KamelHaarumfchlagfchuhL.m gut . Lederfohle , hübfche Delfins f. D . 2 .95 an
KamelOaar-Schnallenftiefel mollig warm für Damen . . 4 .95
Kamelfjaar-Sdfjnallenjiiefel mollig warm für Herren . . . 5 .90
ßederpantoffel warm gefüttert für Damen . . . . 3 .95 an
Cederftiefel mit Tucheinsatz , Pelzbesatz für Damen . 9 .25 an

vamen-yalb- und Spangenschuhe. 7 .50 an
Damenjtiefe! Restpaare. 8 .50
Lackspangenschuhe. 10 .50 an
Kinderstiefel . 2 95 an
yerrenstiefel gutes Fabrikat . 10,50 au
Lackspangen- und yaldschuhe in neuesten Formen
Wildleder in verschiedenen Farben , Earnaschen in braun und schwarz,
yolzschuhe . lagdstiefei in größter Auswahl.

i SAHHmls Simon Ml  Flörsheim. Srnbenitr. 10
Xj ! «  BlimillllllllllB El HB10 BS

in grosser Auswahl , in allen Fellarten
und Preislagen . Umänderungen , Qerben
und Färben bei billigster Berechnung.

Pelzgeschäft Pflughaupt —Mainz,
Inhaber : E. Neumann . Markt 39, I. Stock.

Eine gebrauchte ziemlich große

MOttOelWe
oder ein Drahtbett zu kaufen
gesucht. Näheres im Verlag.
▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼

Eine kleine

Tulauhr
am Sonntag verloren gegan¬
gen . Abzugeben im Verlag
gegen Belohnung.

Während Der Geschäftsmann ruf
arbeiten seine Inserate!

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Das erste Erfordernis , der heutigen schweren Zeit ist

Schenken Sie praktische Sache«
Danach zu handeln ist Itire Angelegenheit.

Pas zweite , nicht minder wichtige , ist

Gute Ware zum billigsten Preis*
Dafür sorgen wir Ihnen . Das finden Sie bet uns in allen Abteilungen.

Hemdentuch so «*>breit,
rtark und. feinfädig 98 H, 78 H, 68 H

Gerauht Crois6
ichwere Winterqualitäi . . L20 , 98 *3)

Bettdamast 180 cm breit,
jchöne Dessins , Streifenmuster , 2 .90 2 .40

BettdamaSt 130 cm breit,
ileganteMuster , gute Ware 8 .20,2 .90 , 2 .70

BettUCh Stoffe doppeltbreit,
prima Haustucb u . Halbleinen 2 .80 , 2,40

Weiße Handtücher
prima Gebild u. Gerstenkorn 1 .15 , 98 H

56,
88,

l 60
2 40

J95

85,

Küchen -Handtücher
grau und rotweiß kariert . 64 48 ^

Glasertücher
rotweiß kariert . 75 55

Kissenbezü ^ e
mit Logen oder Einsatz . 2,15 , 1.95

Kissenbezüge
mit Hohlsaum und Stickerei . 8 . 60 , 3 .20

Bettücher
volle Größe , gute Ware . . 6 .80 , 5.60

Bettuch -Biber
doppeltbreit , schwere Qualität 8.2Ü, UM

35,
35,

1 °°

2 80

4 90

l 95

Tischtücher volle Grösse
in schönen Mustern . . . . 5 .60 , 4 .90

Tischtücher
volle Grösse , extra gute War«

Servietten
nur gute Qualitäten 120 . 1.10

Frühstücks -Servietten
schöne gute Ware.

4"
6 80

98
85

4

A

A

Gedecke mit6 Servietten / 85
weis » mit bunt Kante , sehr schöne Muster

Kaffeedecken 035
garant , wasohecht , pracbtv . Dessins 8 .80 %ß

Schürzenzeug
waschecht , 118/120 « v breit . . . .

Nessel
80 cm breit , solide Qual . 75 H , 68 4

Bettkattun
schöneaeue | Must ., waecbeeht 1,18,

Sport -Flanell
mod . Muster , gute Ware 85 78 4

51

7

5

Biber -Bettücher
▼olle Grösse , haltbare Qualitäten 64W , 42®

Bett - Koltem in modernen

schön . Mustern , rieht . Grösse TJHh WSP
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